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Am BORG Birkfeld gehen viele 
Schüler:innen aus unterschiedli-
chen Regionen mit individuellen 
Interessen zur Schule. Doch wieso 
haben sie sich für diese Schule 
entschieden? Die 15-jährige Schü-
lerin Alina Kerschhofer aus Vorau 
berichtet über ihre Entscheidung, 
das BORG Birkfeld zu besuchen.
Alina entschied sich vor über 
einem Jahr das BORG zu besu-
chen, da sie sich online und über 
Bekannte informierte und vom fa-
miliären Klima des Gymnasiums 
begeistert war. Die Jugendliche ist 
bereits im zweiten Jahrgang und 
ist mit ihrer Schulwahl mehr als 
zufrieden. Es herrscht ein gutes 
Lehrer-Schüler-Verhältnis und 
die Stunden sind meist angenehm 
gestaltet. 

Obwohl nach ihrer Aussage der 
Schulalltag am BORG stressig sein 
kann, hat sie immer Spaß daran. 
Alina würde die Schule aufgrund 
des gemeinschaftlichen Verhält-
nisses immer wieder erneut für 
sich wählen und das BORG jeder 
und jedem empfehlen, der/die 
vorhat nach der Matura zu stu-
dieren oder noch keine genaue 
Berufsvorstellung hat. Man sollte 
ihrer Meinung nach Gewissenhaf-

tigkeit und Motivation mitbrin-
gen, um die Schule gut meistern 
zu können.

Alina besucht den kreativen Zweig 
und ist damit sehr glücklich. 
Durch den Unterricht wurde ihr 
Interesse für Kunst geweckt und 
ihr Wissen um einiges erweitert. 
Auch ihr bisheriges Highlight der 
Schulzeit hat mit ihrem Schwer-
punkt zu tun. Es ist nämlich die 
gemeinsame Reise nach Venedig 
bei der sie viel über Architektur 
und Kunst lernen konnte und die 
Klassengemeinschaft noch dazu 
gestärkt wurde.

Lia Gschiel, 
Mediengruppe BORG Birkfeld

„Volksmusik, die verzaubert“ ist 
das Motto des diesjährigen Ad-
ventkonzertes am 8. Dezember. 
Mitwirkende sind das „Mißebner 
Trio“, das „Männerquartett Ber-
ger“ und „5 für Eva“. Umrahmt 
wird das Konzert mit Gedichten 
und Geschichten von Lisa Hör-
ting, passend zur Weihnachtszeit. 
Eine Bläsergruppe des Musikver-
eines Gasen begrüßt die Gäste am 
Weg zur Pfarrkirche mit weih-
nachtlichen Weisen. 

Karten sind erhältlich bei allen 
Ö-Ticket Verkaufsstellen (z.B. 
Raiffeisen-Banken), im Stoani- 

Haus der Musik und in den Gas-
ner Gasthöfen. Als Rahmenpro-
gramm findet der Almenland-
Kräuter Adventmarkt statt. Weih-
nachtliche Produkte, Geschenks-
ideen und Köstlichkeiten aus 
unserer Region können von 9 bis 
18 Uhr im Turn- und Kultursaal 
Gasen verkostet bzw. erstanden 
werden.

In einer einzigartigen Zusam-
menarbeit zwischen Theorie und 
Praxis hatten die Schülerinnen der 
Fachschule Vorau die Gelegenheit, 
ihre Kenntnisse über Obstbau und 
nachhaltige Landwirtschaft in der 
realen Welt anzuwenden. Unter 
der fachkundigen Anleitung von 
Julia und Michael Kuchlbauer 
erlebten die Schülerinnen einen 
Tag voller Lernen und prakti-
scher Arbeit bei der diesjährigen 
Apfelernte.

„Es ist eine großartige Gelegenheit 
für unsere Schülerinnen, das Ge-
lernte in der Praxis anzuwenden. 

Der direkte Kontakt mit der Natur 
und die Mitarbeit bei der Apfe-
lernte im Mostgut Kuchlbauer 
haben ihnen einen tiefen Einblick 
in die Welt des Obstbaus gegeben“, 
sagte Direktorin Karoline Kolb.

Diese Erfahrung ist ein lebhaf-
tes Beispiel dafür, wie Bildung 
und Praxis Hand in Hand ge-
hen können, um eine lebendige, 
nachhaltige Zukunft für unsere 
Landwirtschaft zu schaffen.

Steirisch-Besinnliche Klänge
in der Pfarrkirche Gasen am 08.12.

Praxis hautnah bei der 
Apfelernte im Mostgut Kuchlbauer

Welche Schule? Die Qual der Wahl

Adventkonzert Gasen
08. Dezember 2023 

Vorstellungen: 14.00 / 18.00 Uhr
www.gasen.at

Weitere Informationen:
www.fs-vorau.at

Weitere Informationen:
www.borg-birkfeld.at
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Im heurigen Oktober hatten die 
Schüler:innen der 7. Klasse des 
BORG Birkfeld im Psycholo-
gieunterricht die faszinierende 
Gelegenheit, an einer offiziellen 
Placebo-Studie teilzunehmen, bei 
der es um die Wirksamkeit von 
offenen Placebos ging.

Die Verwendung von Placebos 
ist vielen von uns bekannt: Dabei 
handelt es sich um die Verabrei-
chung von Pseudo-Medikamen-
ten ohne jeglichen Wirkstoff an 
Proband:innen, ohne dass diese 
über die tatsächliche Natur des 
Mittels informiert werden. In der 
Vergangenheit war die gängige 
Annahme, dass Placebos nur dann 
wirksam sind, wenn die Versuchs-
personen glauben, dass es echte 
Medikamente seien. Dieser Ansatz 
wirft jedoch moralische und ethi-
sche Fragen auf.

Die bemerkenswerte Besonderheit 
dieser Studie bestand darin, dass 
offene Placebos getestet wurden. 
Bei offenen Placebos werden alle 
beteiligten Personen darüber 
aufgeklärt, was sie einnehmen. 
Es wird erwartet, dass der Glaube 
an die Wirksamkeit des Placebos 
ähnliche Ergebnisse erzielt wie bei 
herkömmlichen Placebos.

Den Schüler:innen wurde ein 
blauer Mundspray gereicht, der 
angeblich dazu dient, den Hunger 
auf hochkalorische Lebensmittel 
(also Süßigkeiten) zu reduzieren. 
Um die tatsächliche Wirkung 
des Sprays zu erfassen, wurden 
sie gebeten, an einer Umfrage 
teilzunehmen. Zuerst mussten 
sie angeben, wie hungrig wir vor 
der Anwendung des Sprays waren. 
Anschließend wurden Bilder von 
köstlichen Früchten, verlocken-

den Desserts und Kontrollbildern 
präsentiert, die die Schüler:innen 
bewerten sollten. Dabei sollte an-
gegeben werden, wie sehr ihnen 
jedes Bild gefiel und wie gerne sie 
den abgebildeten Inhalt gegessen 
hätten.

Die Ergebnisse der Studie liegen 
noch nicht vor. Vielleicht werden 
die Jugendlichen jedoch in der 
Zukunft auf diese Studie zurück-
blicken und erkennen, dass sie 

einen kleinen Beitrag zu einem 
bedeutenden wissenschaftlichen 
Fortschritt geleistet haben. Das ist 
zweifellos eine aufregende Vorstel-
lung, die zeigt, wie Schülerinnen 
und Schüler dazu beitragen kön-
nen, die Grenzen des Wissens zu 
erweitern.

Ari Alex Huber, BORG Birkfeld

Weitere Informationen:
www.borg-birkfeld.at

Wir haben uns als Ziel gesetzt, 
unsere Alpakawolle möglichst 
innovativ zu nutzen. So können 
wir mit Stolz nach jahrelanger 
Entwicklungsarbeit die Almpaka® 
Winterweste als Hauptprodukt in 
unserem Hofladen anbieten. 

Das wärmend - modisch – regio-
nale Kleidungsstück wird komplett 
in Österreich ganz individuell nach 
eigenem Design gefertigt. Da wir 
von der Schur der Tiere bis zur 
letzten Anprobe der fertigen Weste 
alle Arbeitsschritte selbst durch-
führen bzw. organisieren, können 
wir für hochwertige Rohwolle aus 
artgerechter Tierhaltung, sowie 
für beste österreichische Quali-
tätsarbeit garantieren. Seit heuer 
können wir die Almpaka®-Weste 
auch in einer zweiten Grundfarbe  
(grau) anbieten, was den Gestal-
tungsmöglichkeiten fast keine 
Grenzen mehr setzt. Natürlich 
gibt es in unserem Laden aber 
auch weiterhin unser bewehrtes 
Sortiment an Alpakaprodukten 
wie Steppdecken, Pölster, Socken, 
Mützen, Handschuhe, Schuhein-
lagen und so weiter.

Das ganze Jahr über nutzen sehr 
viele Urlaubsgäste, aber auch 
einheimische Besucher unsere 
ruhige Lage, um abseits der großen 
Hektik einen schönen Ausflugstag 
bei uns am Hof zu erleben und in 
Form eines Alpakaspazierganges 
unsere Tiere und den Betrieb 
kennenzulernen.

Eine gute Gelegenheit dazu gibt 
es traditionell immer freitags vor 

Weihnachten. Im Rahmen des 
Alpaka Advents öffnen wir jeden 
Freitag im Advent von 13.00 bis 
18.00 Uhr unsere Pforten. Von 
einer Stallbesichtigung bis hin 
zum kurzen Alpakaspaziergang, 
aber auch zur Anprobe der neuen 
Almpaka Weste (die dann viel-
leicht schon unterm Christbaum 
liegt), an diesen Nachmittagen 
ist vieles möglich. Schon der Spa-
ziergang vom Parkplatz durch ein 
Lichtermeer, vorbei an frischge-
schnittenen Tannenbäumen und 
neugierig blickenden Alpakas, 
hin zum Hofladen, wird zum 
vorweihnacht-lichen Erlebnis für 
Jung und Alt.

Weiters sind wir mit unseren Pro-
dukten und unseren Tieren auch 
auf folgenden Weihnachtsmärkten 
vertreten:

02. und 03. Dezember: 
Adventmarkt bei der

Brandluckner Huab`m

09., 10., 16. und 17. Dezember:
Weihnachtsmarkt bei der 

Latschenhütte auf der Teichalm

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Familie Stelzer

Gasen Alpaka - Adventstimmung am Bergbauernhof

BORG Birkfeld: Placebos in der Schule?

Alpaka Advent
 jeden Freitag im Advent

ab 01.12.,  13.00 - 18.00 Uhr

Weitere Informationen:
Tel.: 0664 - 936 76 19
www.gasenalpaka.at
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Wer zwecks Geltendmachung von 
Steuervorteilen, wie...

• Steuer-Refundierung bei
 schwankenden Bezügen 
 (Jahresausgleichseffekt)
• Geltendmachung von 
 Werbungskosten, Pendlerpau-
 schale und Pendlereuro, Son-
 derausgaben, außergewöhn-
 lichen Belastungen
• Verlusten aus anderen Ein-
 künften, z.B. Vermietung
• Geltendmachung des Allein-
 verdiener- / Alleinerzieherab-
 setzbetrags bzw. Unterhaltsab-
 setzbetrags, sowie des 
 FamilienbonusPlus
• Beantragung des erhöhten 
 Pensionistenabsetzbetrags
• Gutschrift von Negativsteuern

...eine Arbeitnehmerveranlagung 
beantragen will, hat dafür fünf 
Jahre Zeit. Am 31.12.2023 endet 
daher die Frist für den Antrag auf 

die Arbeitnehmerveranlagung 
2018. Ausschlaggebend ist dabei 
immer das Jahr der getätigten 
Zahlung.
Denken Sie dabei insbesondere an 
Aus-, Fortbildungs- und Umschu-
lungskosten, Fachliteratur sowie 
Mitgliedsbeiträge an Berufs- bzw. 
Pensionistenverbände. Aber auch 
Zahlungen für Kirchenbeiträge, 
Spenden, Steuerberatung, Nach-
kauf von Versicherungszeiten bei 
der gesetzlichen Pensionsversi-
cherung sowie Krankenbehand-
lung und Zahnersatz können 
geltend gemacht werden.
Auch geleistete Vorauszahlungen 
für derartige Vorhaben können 
noch im Jahr der Zahlung abge-
setzt werden. 
Die Steuerprofis von Buchhaltung 
Brunnhofer informieren kosten-
los. Reservieren Sie jetzt einen 
Termin und holen Sie Ihre zu viel 
bezahlte Steuer zurück!

Jedes Jahr verletzt sich eine Viel-
zahl an Menschen bei Stürzen auf 
nassen oder mit Laub bedeckten 
Gehwegen. 

Auch wenn man nicht selbst 
stürzt, kann einem die durch das 
Herbstwetter bedingte Rutsch-
gefahr teuer zu stehen kommen, 
nämlich aufgrund des Haftungs-
risikos, welches man insbesonde-
re als Hausbesitzer oder Grund-
stückeigentümer trägt.

Grundstückseigentümer bezie-
hungsweise Hausbesitzer sind 
innerhalb des Ortsgebietes ge-
setzlich dazu verpflichtet, die 
Gehwege entlang des Grund-
stücks sauber zu halten. Sollte 
dies nicht eingehalten werden 
und Personen kommen zu Scha-
den, haftet jene Person, die per 
Vertrag das Haftungsrisiko trägt 
– persönlich und in voller Höhe.
Das Haftungsrisiko des Grund-
stückseigentümers kann ver-
traglich an Dritte weitergegeben 

werden – das können in etwa ein 
Dienstleistungsunternehmen, 
die Hausverwaltung eines Mehr-
parteienhauses oder aber auch 
Mietparteien sein. Damit kann 
Sie das Haftungsrisiko unter 
Umständen auch als Mieter einer 
Wohnung treffen!

Die gute Nachricht ist jedoch: 
In jedem Fall können Sie Ihre 
Haftung und das damit ver-
bundene finanzielle Risiko mit 
dem Abschluss einer Eigen-
heim- oder Wohngebäudebün-
delversicherung samt Haus- und 
Grundbesitzhaftpflicht auf die 
Versicherung übertragen. Eine 
solche Versicherung übernimmt 
im Schadensfall nicht nur die 
berechtigten Schadenersatzfor-
derungen des Geschädigten, son-
dern wehrt auch unberechtigte 
Forderungen ab.

Ihr EFM Versicherungsmakler 
berät Sie gerne genauer zu diesem 
Thema.

Michaela Schneeberger
EFM St. Kathrein am Hauenstein

8672 St. Kathrein a.H. 127/1
Tel.: 03173 / 2937

E-Mail: stkathrein@efm.at
www.efm.at/st-kathrein-hauenstein

Lohnsteuer zurück vom Finanzamt: Steuertipps zum Jahresende

EFM Versicherungstipp:  Rutschgefahr im herbst

Karl Heinz Brunnhofer
Buchhaltung Brunnhofer

8190 Birkfeld, Weizer Straße 2
Telefon: 03174 / 21 321
Mobil: 0676 / 50 66 473

www.spartax.at

Das HinweisgeberInnenschutzge-
setz (HSchG), das zur Umsetzung 
der EU-Whistleblowing-Richt-
linie erlassen wurde, gilt für Un-
ternehmen ab 50 Arbeitnehmern 
(Durchschnitt des vorangegane-
nen Kalenderjahres). Betroffene 
Unternehmen haben künftig 
ein internes Meldesystem (z. B.: 
Whistleblowing-Hotline, elektro-
nischer Briefkasten) einzurichten.

Bei einer Arbeitnehmerzahl zwi-
schen 50 und 249 muss die Ein-
richtung des Meldesystems bis 
spätestens 17.12.2023 erfolgen, bei 
einer Arbeitnehmerzahl ab 250 bis 
spätestens 25.08.2024.

Als Hinweisgeber gelten Personen, 
die Informationen über betriebli-
che Missstände in bestimmten Be-
reichen erlangen und diese Infor-
mationen weitergeben. Das Gesetz 
zählt folgende Bereiche auf: Öf-
fentliches Auftragswesen, Finanz-
dienstleistungen, Finanzprodukte, 
Finanzmärkte, Verhinderung von 
Geldwäsche und Terrorismusbe-
kämpfung, Verkehrssicherheit, 
Umweltschutz, Strahlenschutz, 
Produktsicherheit, Lebensmittel-
sicherheit, Tiergesundheit und 
Tierschutz, Öffentliche Gesund-
heit, Verbraucherschutz, Schutz 
der Privatsphäre, Verhinderung 
von Straftaten (z.B. Korruption).

Für Unternehmen, die die Pflicht 
zur Einrichtung einer internen 
Meldestelle nicht erfüllen, ist zwar 
im Gesetz keine Strafsanktion 
vorgesehen, allerdings können 
sich Hinweisgeber diesfalls ohne 
weitere Voraussetzungen direkt 
an eine externe Behörde (z. B.: 
Strafgericht) wenden.

8190 Birkfeld, Oberer Markt 1
Tel. 03174 / 4244
www.rein-stb.at

Hinweisgeber-
System ab 50

Arbeitnehmern

Tipps von Ihrem
Steuerberater:

Auf unserer Website finden Sie alle Ausgaben des Nordoststeirischen 
Heimatblicks zum Download  und viele weitere Informationen.

www.heimatblick.at
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Inmitten der malerischen Wein-
berge von Familie Buchegger fand 
im September die Weinlese statt, 
die nicht nur von strahlendem 
Herbstwetter begleitet wurde, 
sondern auch von einer herzlichen 
Bewirtung, die die Ernte zu einem 
großartigen Erlebnis machte.

Mit einem tiefblauen Himmel 
über uns und goldenen Sonnen-
strahlen, die durch die grünen 
Rebstöcke blinzelten, begannen 
wir frühmorgens mit der Wein-
lese, so FSDir. Karoline Kolb. Bei 
perfekten Bedingungen wurde 

jede Traube sorgfältig von Hand 
gepflückt.
Die Schülerinnen der Fachschule 
Vorau genossen nicht nur die 
großartige Ernte, sondern auch 
die Möglichkeit, mehr über den 
Weinanbau zu lernen. 

Sepp und Rainhard Buchegger 
teilten gerne ihre Kenntnisse und 
Erfahrungen, was die Weinlese zu 
einer lehrreichen und unterhaltsa-
men Erfahrung machte. 

Weinlese bei Familie Buchegger: 
Ein Herbsttag voller Herzlichkeit

Weitere Informationen:
www.fs-vorau.at

 

Tag der offenen Schule 
Fr. 24.11.2023 von 13.30 – 18.00 Uhr 

Sa. 25.11.2023 von 08.30 – 13.00 Uhr 

 
von 9 – 15 Uhr 

03337/2319 
fsvorau@stmk.gv.at  
 

Stift 2, 8250 Vorau  
www.fs-vorau.at 

„Die Geschichte lehrt dauernd, 
aber sie findet keine Schüler“ – mit 
diesem bekannten Zitat, welches 
von Ingeborg Bachmann stammt, 
lässt sich am besten der Vortrag 
beschreiben, der letzten Freitag, 
dem 20. Oktober 2023, am BORG 
Birkfeld stattgefunden hat.

Im Rahmen des Geschichteunter-
richts wurden zwei Vertreterinnen 
des Vereins „Lila Winkel“ in die 
Schule eingeladen. Frau Ingrid 
Portenschlager, Zeitzeugin der 2. 
Generation, berichtete im Rah-
men dieses Vortrags über ihre 
Kindheit, Jugend und über die 
Lebensgeschichte ihres Vaters, 
Ernst Reiter, der mehrere Jahre im 
Konzentrationslager Flossenbürg 
verbrachte. Die Erinnerungen 
und Geschichten, die Frau Por-
tenschlager dabei den Schülerin-
nen und Schülern der 7. Klassen 
erzählte, waren sehr emotional 
und gaben einen sehr persönli-
chen Einblick in ihre persönli-
che Familiengeschichte. Anhand 
der gezeigten Familienfotos und 
anderen zeithistorischen Auf-
nahmen, welche die Erzählungen 
untermalten, war die Anteilnah-
me seitens der Zuhörerinnen und 
Zuhörer sehr groß. 

Die Klassen zeigten tiefe Betrof-
fenheit, mitunter kam es auch 
vor, dass sich ein Schmunzeln 
auf den Lippen zeigte und die 

eine oder andere Träne still den 
Wangen hinunterlief, wenn die 
Zeitzeugin eine lustige Anekdote 
aus ihrem Leben teilte oder über 
ein tragisches Ereignis berichtete.

„Damit Geschichte nicht ver-
gessen wird“, so kann man die 
Philosophie des Vereins „Lila 
Winkels“ am besten beschreiben. 
Junge Menschen mit der Thematik 
vertraut zu machen und aufzuzei-
gen, wie schnell Gewalt, Mobbing 
und Formen von Extremismus 
eine Spaltung innerhalb einer 
Gesellschaft bewirken können, ist 
der grundlegende Wunsch dieser 
Vorträge. 

Das BORG Birkfeld bedankt 
sich an dieser Stelle nochmals 
sehr herzlich bei den beiden 
Referentinnen des Vereins, dass 
sie sich die Zeit und die Energie 
genommen haben, an der Schule 
einen Einblick in ihre persönliche 
Vergangenheit zu geben. 

Wir, das Kollegium an der Schule, 
sind uns sicher, dass die Schü-
lerinnen und Schüler unserer 7. 
Klassen durchaus etwas aus diesen 
Erzählungen fürs weitere Leben 
gelernt haben!

Mag. Stefan Loidl, BORG Birkfeld

Damit Geschichte nicht vergessen 
wird: Zeitzeugin am BORG Birkfeld

Weitere Informationen:
www.borg-birkfeld.at
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Jetzt an die Zukunft denken mit 
4 % s Kapital Sparen select.

50% auf das Sparkonto mit 4 % Fixzinsen p.a. 
und 12 Monate Bindungsdauer
50% in ausgewählte Fonds & Anleihen 
anlegen*

Jetzt Termin 

vereinbaren bei 

unseren Veranlagungs-

beratern!

050100 37440

* Fonds der Erste Asset Management, ERSTE Immobilien Kapitalanlagegesellschaft m.b.H. 
(KAG) ab einer Wertpapier-Mindesteinlage von 2.500 Euro oder ausgewählte Erste Group-
Anleihen ab einer Wertpapier-Mindesteinlage von 3.000 Euro Angebotszeitraum: 01.09.2023 
bis 31.12.2023. Wichtige rechtliche Hinweise: Dies ist eine Werbemitteilung und keine 
persönliche Anlageempfehlung. Sie dient als zusätzliche Information für unsere Anleger und 
basiert auf dem Wissensstand der mit der Erstellung betrauten Personen zum Redaktionsschluss. 
Unsere Analysen und Schlussfolgerungen sind genereller Natur und berücksichtigen nicht 
die individuellen Bedürfnisse unserer Anleger hinsichtlich Ertrag, steuerlicher Situation oder 
Risikobereitschaft. Das Veranlagen in Wertpapiere birgt neben Chancen auch Risiken. Druckfehler 
und Irrtümer vorbehalten. Stand: September 2023 Hinweis auf Einzelerwerb: Sie können auch ein 
Sparkonto zu marktüblichen Konditionen erwerben, ohne in ausgewählte Investmentfonds oder 
Anleihen zu investieren. Die Investmentfonds oder Anleihen können auch unabhängig von dem 
Sparkonto erworben werden. Eine Mindestbehaltedauer der Fonds oder existiert weder bei der 
Kombination mit dem Sparkonto noch bei Einzelerwerb.

Im September veranstaltete die 
Privatstiftung Sparkasse Pöllau an-
lässlich ihres 20-jährigen Jubiläums 
ein Platzkonzert am Hauptplatz 
in Pöllau. 2003 wurde die Ent-
scheidung getroffen, die damalige 
Gemeindesparkasse nicht zu ver-
kaufen, sondern eine Stiftung zu 
gründen, um die Eigenständigkeit 
der Sparkasse in der Region zu 
sichern. So wurde vor 20 Jahren 
die Privatstiftung Sparkasse Pöllau 
gegründet und ist seither die Eigen-
tümerin der Sparkasse Pöllau AG.

4,6 Millionen Euro für die 
Region in den letzten 20 Jahren

Die Sparkasse wurde 1872 mit der 
Idee gegründet „In dem Bezirke, 
wo eine Sparcasse bestehen wird, 
wird es weit weniger Arme geben“. 
Dieser Gründungsgedanke wurde 
in weiterer Folge auch bei der 
Gründung der Privatstiftung Spar-
kasse Pöllau 2003 in die Stiftungs-
urkunde aufgenommen. Sie hat 
somit den Zweck, unterstützend 
und begleitend die Entwicklung 
der Talente und Fähigkeiten der 
Menschen im wirtschaftlichen Tä-
tigkeitsgebiet der Sparkasse Pöllau 
AG zu fördern.

Seit der Gründung wurden mehr 
als 150 Projekte mit mehr als 
700.000 Euro im Einzugsgebiet 
der Sparkasse Pöllau unterstützt. 
Für den Weg in die Selbststän-
digkeit wurden in den letzten 20 
Jahren weitere 2,5 Millionen Euro 
an die Marktgemeinde Pöllau 
ausgeschüttet und gemeinsam 
mit der Sparkassen AG wurden 
zusätzlich noch rund 70.000 Euro 
jährlich an Sponsoringleistungen 
erbracht, was einen Mehrwert für 
die Region in der Höhe von 4,6 
Millionen Euro ergibt. 

Herrliches Spätsommer-Wetter 
beim Jubiläums-Platzkonzert 
in Pöllau

Die Gründung und die zahl-
reichen Unterstützungen in der 
Region wurden an einem lauen 
Septemberabend gefeiert. Das 
Jugendblasorchester „JUMBO“ 
und die Musikkapelle Pöllau um-
rahmten den Abend musikalisch. 
Neben dem Konzert der beiden 
Blasorchester hat die Privatstiftung 
Sparkasse Pöllau noch zwei Filme 
präsentiert, die den Hintergrund 
der Gründung der Stiftung und 
den Unterschied zwischen Pri-

vatstiftung und Sparkassen AG 
erklären. Die Filme sind auf der 
Website der Sparkasse Pöllau zu 
finden (siehe Infobox).

Mit harmonischer Musik und 
kulinarischen Schmankerln der 
Pöllauer Betriebe Cafè Hannes, 
Gasthaus Ritter, Gasthof Hubmann 
und dem Bauernladen Pöllau ließ 
die Privatstiftung Sparkasse Pöllau 
mit den Gästen des Platzkonzerts 
den Abend ausklingen.

Privatstiftung Sparkasse Pöllau feiert 20-jähriges Jubiläum!

Weitere Informationen:
Privatstiftung Sparkasse Pöllau

Hauptplatz 2 • 8225 Pöllau
Tel. 050100 - 37400

www.sparkasse-poellau.at 
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Der Krampus hat heuer auch bei 
uns im Autohaus Halt gemacht – 
und Gott sei Dank nichts gefun-
den, was uns in den Höllenschlund 
bringen könnte. Ganz im Ge-
genteil: Er ließ sogar bei seinem 
Feuerschlitten ein Service machen. 

Denn schnell war ihm klar: Nicht 
nur unsere Mitarbeiter:innen 
sind bestens geschult, auch den 
Leuten im Lager konnte er nichts 
andrehen. Dort sind über 6000 
Artikel ständig vorrätig, und 
wenn etwas fehlt, wird es sogleich 
besorgt. Schließlich hat man 
himmlisch wirkende Drähte zu 
zahlreichen Lieferanten. All die 
Freundlichkeit, die Offenheit und 
Kompetenz hier, das machte den 
Pelzebub womöglich zahm. Oder 
ganz einfach: Der sogenannte 
Felber-Effekt hat ihn überzeugt.

Immerhin ist das Autohaus Fel-
ber in Birkfeld ein echter Spezia-
list für alles rund ums Auto. Nicht 
nur VW-, Audi- und Škoda-
Fahrerinnen und -Fahrer werden 
in der Kfz-Fachwerkstatt bestens 
betreut, auch jene von anderen 
Marken und älteren Fahrzeugen 
sind herzlich willkommen. Ob 
Wartungs-, Service- oder Repa-
raturarbeiten, inklusive Service-

Ersatzauto: Immer stehen hier 
fachgerechte Arbeit, Vertrauen 
und höchste Kundenzufrieden-
heit an vorderster Stelle. Damit 
die Mitarbeiter:innen ein Service 
möglichst rasch und in kontrol-

lierter Qualität erledigen können, 
gehören zur Kfz-Fachwerkstatt 
auch eine hauseigene Spenglerei 
und Lackiererei.

Teuflisch gutes Auto-Service mit dem Felber-Effekt!
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Weitere Informationen:
Autohaus Felber GmbH

8190 Birkfeld, Gasener Straße 3
T: 03174 4687

www.autohaus-felber.at

Manchmal steckt der Teufel im Detail, doch die bestens geschulten Mitarbeiter:innen 
vom Autohaus Felber treiben ihn aus.
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Das BMF hat aufgrund der jüngsten Kata-
strophenschäden steuerliche Maßnahmen 
aufgelistet, die den Betroffenen Erleichte-
rungen verschaffen sollen.

Eine der steuerlichen Erleichterungen ist 
die Verlängerung der Frist zur Einreichung 
von Abgabeerklärungen (z.B. UVA). Eben-
so kann ein Antrag auf Verlängerung der 
Beschwerdefrist gestellt werden.

Die BMF-Info sieht unter anderem folgen-
de Anträge vor: 

• Stundung oder Ratenzahlung iZm dem 
 COVID-19-Ratenzahlungsmodell

• Herabsetzung bzw. Nichtfestsetzung 
 von Säumniszuschlägen 

Die BMF-Info betont auch, dass Leistun-
gen aus dem Katastrophenfonds steuerfrei 

sind. Spenden an begünstigte Einrichtun-
gen sind als Sonderausgaben steuerlich 
abzugsfähig. Für Ersatzbeschaffungen 
iZm Katastrophenfällen können die allge-
meinen steuerlichen Investitionsbegünsti-
gungen in Anspruch genommen werden.
Die Kosten bei der Beseitigung von Kata-
strophenschäden sind als außergewöhnli-
che Belastung abzugsfähig.

Arbeitnehmer können bis zum 31. Ok-
tober beim Finanzamt die Ausstellung 
eines gesonderten Freibetragsbescheids 
beantragen. Weiters ist die notwendige 
Ersatzausstellung von Reisepass, Führer-
schein etc. gebührenbefreit.

Die Abgabenbehörde kann im Falle einer 
Hochwasserkatastrophe beim Kauf eines 
Ersatzgrundstücks ganz oder teilweise von 
der Festsetzung der Grunderwerbsteuer 
Abstand nehmen.

Für weitere Fragen stehen wir gerne zur 
Verfügung.

In einer bereichernden Zu-
sammenarbeit haben die 
Kinderbetreuerinnen 
der Fachschule Vor-
au eine lehrreiche 
Einheit mit dem 
renommier ten 
Waldpädagogen 
Franz Schützen-
höfer verbracht. 
Die Veranstal-
tung, die inmitten 
der Natur stattfand, 
bot nicht nur einen 
Einblick in die Wunder 
des Waldes, sondern er-
möglichte auch einen intensi-
ven Wissensaustausch über nachhaltige 
Bildung und Umweltschutz.

Die Kinderbetreuerinnen tauchten in die 
Welt der Waldpädagogik ein und erlebten 
die Natur mit allen Sinnen. Unter der fach-
kundigen Anleitung lernten sie nicht nur 
die verschiedenen Pflanzen- und Tierarten 
des Waldes kennen, sondern erfuhren 
auch, wie wichtig es ist, diese natürlichen 
Ressourcen zu schützen und zu bewahren.
Franz Schützenhöfer, der seit Jahren als 
Waldpädagoge tätig ist, betonte die Bedeu-
tung von Bildung im Freien. „Die Natur 

bietet unzählige Lernmöglich-
keiten. Es ist wichtig, dass 

Kinder frühzeitig eine 
Verbindung zur Na-

tur entwickeln und 
verstehen, wie 
sie Teil des Öko-
systems sind“, 
sagte er. Die Zu-
sammenarbeit 
mit engagierten 

Kinderbetreuerin-
nen wie jene der 

Fachschule Vorau ist 
entscheidend, um diese 

Botschaft weiterzutragen.

„Es war eine inspirierende Er-
fahrung, die uns gezeigt hat, wie wir die 
Neugier und Begeisterung der Kinder für 
die Natur wecken können“, sagte FSDir. 
Karoline Kolb. Der Wissensaustausch 
hat unsere Perspektive erweitert und uns 
motiviert, noch mehr auf nachhaltige 
Bildung zu setzen.

Aktuelle Hochwasserkatastrophen: 
BMF-Info zu steuerlichen Erleichterungen

Wissensaustausch mit Waldpädagoge Franz 
Schützenhöfer an der FS Vorau

RSB Steuerberatung
03174 / 310 34

office@r-sb.at • www.r-sb.at

Weitere Informationen:
www.fs-vorau.at

www.waldpaedagogik.at

Willkommen beim Retter!

Wir eröffnen im Dezember unser 
neues BIO / ORGANIC \ SPA!

Dafür suchen wir:

Arbeitszeit Montag bis Samstag
Sonntags frei

€ 2.400,- brutto bei 40 h *

CHEF DE RANG MIT 
BAR- & ABENDDIENST (all genders)

www.retter.at

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung!
Frau Lisa Derler

hoteloffi ce@retter.at 
Mo-Fr 8-13 Uhr
0664 81 08 966 

8225 Pöllauberg 88

SERVICE FRÜHDIENST (all genders)

22 - 40 h (3-5 Tage-Woche) 
Hauptarbeitszeit von 6 - 12 oder bis 14 Uhr  

€ 2.000,- brutto bei 40 h *

LEHRLINGE / YOUNGSTARS
(all genders)

Werde zu einem unserer zukünftigen 
YOUNGSTARS 

in Küche, Service und Rezeption!
Bezahlung: € 100,- über Kollektiv.

Kostenlose Unterkunft und 
Verpfl egung im neuen Mitarbeiterhaus!

REINIGUNGSMITARBEITER
WELLNESS (all genders)

 3-5 Tage Woche 
geregelte Arbeitszeit ohne Teildienste 

Hauptarbeitszeit von 5-11:30 Uhr
oder von 18-22:30 Uhr

€ 2.000,- brutto bei 40h *

REZEPTIONIST (all genders)

€ 2.100,- brutto bei 40 h *
(je nach Qualifi kation Überzahlung möglich)

ZIMMERMÄDCHEN / 
REINIGUNGSKRAFT ETAGE 

(all genders)
geregelte Arbeitszeit von 8-12:30 Uhr, 

€ 1.950,- brutto bei 40h *
BADEMEISTER (all genders)

Arbeitszeit im Zeitraum von 14-22:30 Uhr, 
 € 2.200,- brutto bei 40h *

* plus € 50,- netto pro gearbeiteten Sonntag
Je nach Vereinbarung stellen wir gerne ein 
E-Auto oder eine Unterkunft zur Verfügung
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